
Großzügig: 
Mehr Farbe 
fürs Revier S. 3

Großräumig: 
Gaby Wentland
wehrt sich S. 5

Zu viel Verkehr
An der Kreuzung von Häger-
weg und Aachenstraße droht 
Stockachs pulsierender Ver-
kehrsader nicht gerade der 
Pkw-Herzinfarkt. Aber Staus 
bilden sich dennoch. Natürlich 
hat Stadtrat Roland Fiedler 
recht, wenn er darauf hinweist, 
dass diese Sorgen, verglichen 
mit Verkehrsproblemen in gro-
ßen Städten wie etwa Düssel-
dorf, eine »Lachnummer« wä-
ren. Aber dennoch nerven die 
Wartezeiten im Hägerweg und 
das schwierige Rangieren auf 
den Parkplätzen vor Metzgerei 
und Bäckerei in der Aachen-
straße. Und die Staus dort füh-
ren zu Unmut. Darum ist der 
Gemeinderat wohlauf beraten, 
hier aktiv tätig zu werden. In 
der jüngsten Sitzung des Pla-
nungsausschusses wurde das 
Vorgehen am Verkehrsknoten-
punkt nach der Vorstellung ei-
nes Gutachtens vorberaten - 
und ein Kreisel scheint das ver-
nünftigste Gegenrezept zu 
sein. Schließlich ist das Argu-
ment von Stadtrat Roland 
Strehl ja nicht von der Hand zu 
weisen - der Kreisel am Ende 
des Hägerwegs an der Einmün-
dung zur Tuttlinger Straße 
funktioniert bestens. Hier 
kommt es nur selten zu Verzö-
gerungen im Verkehr. Und wa-
rum sollte das, was sich am En-
de bewährt hat, nicht auch am 
Anfang klappen? 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Großflächig: 
Kreativmarkt für
Kreative S. 5

DARÜBER WIRD
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Guido Wolf S. 6
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Stockach (sw). Seine größten 
Schätze hat er gehütet wie sei-
nen Augapfel. Sie sicher ver-
steckt und aufbewahrt. Hinter 
dem Werkstatt-Schuppen in 
Stockach-Zizenhausen gab es 
einen verborgenen, feuerfesten 
Anbau aus solidem Stein. Er-
reichbar nur über ein Loch in 
der Werkstattwand. Dieses 
Loch war hinter einer schwe-
ren, gut gesicherten Eisenplatte 
versteckt. Hier, in dieser Ge-
heimkammer, bewahrten An-
ton Sohn und seine Nachkom-
men ihr Stammkapital, den 
Grundstock ihrer Existenz, die 
Basis ihres künstlerischen 
Schaffens auf – Model. Präge-
formen aus Gips, mit deren Hil-
fe sie ihre berühmten Zizen-
hausener Terrakotten herstellen 
konnten. Sie sind die Stars der 
neuen Ausstellung im Stock-
acher Stadtmuseum, die am 
Donnerstag, 2. Oktober, um 19 
Uhr im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
ler Straße 1 eröffnet wird. 
Unter der Überschrift »Gut in 
Form. Gipsmodel und Herstel-
lung der Zizenhausener Terra-
kotten« zeigt Museumschefin 

Dr. Yvonne Istas im ersten 
Dachgeschoss acht Hauptthe-
menbereiche zu den Tonfiguren 
made in Zizenhausen. Inhaltli-
che Schwerpunkte werden da-
bei die Orte ihrer Herstellung, 
die einzelnen Schritte im Pro-
duktionsprozess, ihre Vermark-
tung und eben auch die Model 
sein. Die Dauerausstellung über 
die Stockacher Stadtgeschichte 

wird während der Zeit der ak-
tuellen Präsentation bis Sams-
tag, 10. Januar, geschlossen, da 
die Vitrinen für die Model-Ex-
ponate benötigt werden.
Die Terrakotten-Model sind so-
mit Stockachs nächste Topmo-
del. Sie weisen ganz unter-
schiedliche Motive auf – disku-
tierende Männer, ein tanzendes 
Paar, einen Mann, der sich 

Schupftabak in die Nase zieht, 
einen Indianer mit Bär, Men-
schen bei verschiedenen Aktio-
nen und Handlungen. Manche 
Model sind aufwändig, liebe-
voll, detailgetreu, meisterhaft 
ausgearbeitet, andere wirken 
grob, plump, wenig verfeinert, 
derb. Einige Prägeformen 
stammen eindeutig von der 
Meisterhand Anton Sohns, an-
dere weisen eine andere Hand-
schrift und die Signatur eines 
seiner Nachkommen auf. Die 
Zuordnung der Urheberschaft, 
die Ermittlung des Schöpfers 
der einzelnen Model, ist ein 
weiteres Thema, das Yvonne Is-
tas in ihrer aktuellen Ausstel-
lung aufgreift. Eine richtige 
Forschungsarbeit sei das, meint 
die Kunsthistorikerin.
Sie ist überglücklich über ihre 
neuesten Errungenschaften – 
260 Model. Schon einmal, 
2004, konnte die Stadt Stock-
ach Terrakotten aus dem Nach-
lass der Familie Anton Sohns 
erwerben. Damals hatte Hilda 
Müller, die Witwe des Enkels 
von Andreas Sohn, Tonfiguren 
an die Stadt verkauft. Nun hat 
sie sich noch einmal von 60 

Model getrennt. Hinzu kom-
men wertvolle Archivalien und 
eine verschollen geglaubte An-
leitung zur Herstellung der Ter-
rakotten. 200 weitere Model 
stammen von einem privaten 
Geber, der nicht namentlich 
genannt werden möchte. Mit 
diesen 260 Prägeformen ist die 
Stadt nun im Besitz von insge-
samt 1.300 Model der Zizen-
hausener Terrakotten. 
Yvonne Istas bestückt damit 
die dritte Ausstellung zu die-
sem Thema im Stadtmuseum. 
Dieses Mal wird der Schwer-
punkt auf die Produktion der 
Tonfiguren gelegt. Anton Sohn 
und seine Nachkommen hatten 
dafür zunächst Urformen, Roh-
linge, ungebrannte Tonfiguren 
hergestellt. Von ihnen wurde 
ein Gipsabdruck gemacht, der 
dann als Prägeform für die Er-
zeugung der eigentlichen Ter-
rakotten diente. 
Diese Model sind also die 
Keimzelle, die Geburtshelfer, 
die Ausgangspunkte für jene 
berühmten Tonfiguren, die eine 
eigene Welt bilden und von Zi-
zenhausen aus um die Welt 
gingen. 

Stockachs nächste Topmodel
Ausstellung im Stadtmuseum: Wie aus Ton und Gips Kunstwerke werden

Aus Ton und Gips entstehen kleine Kunstwerke: Um die Herstellung 
der Zizenhausener Terrakotten durch Model geht es Museumsleite-
rin Dr. Yvonne Istas in ihrer neuen Ausstellung im Stadtmuseum. 

Stockach (swb). Gebrauchte 
Artikel rund ums Kind werden 
bei der Kinderartikelbörse der 
Krabbel-Babbel-Gruppe und 
des CDU-Stadtverbands Stock-
ach angeboten. Schnäppchen-
jäger können am Samstag, 27. 
September, von 9 bis 11.30 Uhr 
in der Jahnhalle in Stockach 
auf die Pirsch gehen. Die Kin-
derartikelbörse sollte mit einer 
leeren Stofftasche oder einem 
Korb besucht werden, denn 

Rücksäcke und Handtaschen 
müssen abgegeben werden. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Es gibt einen Kuchenstand. Gut 
erhaltene Spenden nehmen die 
Veranstalter gerne an und lei-
ten sie an die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) weiter. Und wer Interes-
se an einer Mitarbeit in der 
Krabbel-Babbel-Gruppe hat, 
kann sich an Simone Renz un-
ter der Telefonnummer 07771/ 
9165988 melden.

Rund ums Kind
Mutter der Börsen ist wieder da

 Stockach (sw). Im Rahmen der 
Ausstellung »Gut in Form« sind 
im Stockacher Stadtmuseum in 
der Salmannsweiler Straße 1 
Gipsmodel und die Herstellung 
der Zizenhausener Terrakotten 
zu sehen. Die Ausstellung wird 
von Samstag, 4. Oktober, bis 
Samstag, 10. Januar, gezeigt, 
und Eröffnung ist am Donners-
tag, 2. Oktober, um 19 Uhr mit 
einer Ansprache von Bürger-
meister Rainer Stolz und Muse-

umsleiterin Dr. Yvonne Istas. 
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt das Duo Nina und 
Markus Veser. Öffnungszeiten 
sind montags bis freitags von 9 
bis 12 Uhr, dienstags bis frei-
tags von 14 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr. In-
formationen zu der Ausstel-
lung gibt es unter der Rufnum-
mer 07771/802303, stadtmu-
seum@stockach.de und www.
stockach.de. 

Ein Stück Stockach
Terrakotten hautnah

 Stockach (swb). In der Zeit 
zwischen Freitagabend, 19., bis 
Montagmorgen, 22. September, 
drangen unbekannte Täter in 
ein Geschäft in der Hauptstraße 
in Stockach ein. Nach dem 
Aufbrechen der Eingangstür er-
beuteten die Einbrecher Bar-
geld in Höhe von mehreren 
hundert Euro. Die Höhe des 
Sachschadens steht laut Polizei 
noch nicht fest. Daher werden 
noch Zeugen gesucht, die Be-
obachtungen gemacht haben. 

Einbruch in 
Geschäftsräume

SHOPPEN UNTERM TWIEL
IM HERBST

Der Herbst ist da. Und damit jede 
Menge neuer Mode für die kälteren 
und dunkleren Tage. Jetzt am Wo-
chenende wird der Start in die neue 
Saison gefeiert, zum Beispiel mit der 
Heikorn-Modenschau und weiteren 
Präsentationen in den Geschäften 
selbst. Und sogar der Ausblick auf 
Singen als Standort für einen Weih-
nachtsmarkt ist schon da. Die Neuig-
keiten und Nachrichten rund ums 
Thema »Shoppen unterm Twiel« fin-
den sich auf unseren Sonderseiten 
21 bis 24 in dieser Ausgabe des 
WOCHENBLATTs.

WOCHENBLATT-BEILAGE
45 JAHRE EKZ

Vor 45 Jahren war das ein richtiger 
Coup. Auf der Gemarkung des noch 
nicht eingemeindeten Dorfs Überlin-
gen am Ried eröffnete das damals 
größte Einkaufszentrum, kurz EKZ, 
seine Tore. Flächen des Kiesabbaus 
wurden dort neu genutzt und es ent-
stand ein Magnet, der bis heute bes-
tens in die Region hineinwirkt. Vieles 
hat sich in dieser Zeit verändert, seit 
über 10 Jahren ist ja der Media Markt 
neben dem E-center im Boot. Über die 
Aktionen zum Geburtstag mehr in 
unserer Beilage in dieser Ausgabe des 
WOCHENBLATTs.

FEST MIT STERN BEI
»HAPPLE & MESSMER«

Das wird ein Fest mit Stern: Das Mer-
cedes-Benz-Autohaus »Happle & 
Messmer« in der Radolfzeller Straße 
25 in Stockach feiert die Fertigstel-
lung seiner neuen Lkw-Werkstatthal-
le. Zur Einweihung wird am Samstag, 
27. September, zum Tag der offenen
Tür auf das Firmengelände geladen. 
Von 10 bis 16 Uhr gibt es ein PS-star-
kes Programm für die ganze Familie 
mit vielen Highlights, das schnell 
Fahrt aufnehmen wird. Mehr dazu 
und viele Infos zu der Veranstaltung 
stehen auf unseren Sonderseiten in 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Eigentumswohnung in ruhiger
und stadtnaher Wohnlage in
Stockach!
4-Zimmer-Wohnung mit ca. 91 m2

Wohnfläche im 3. OG eines Mehrfamili-
enhauses mit guter Aufteilung. Schöner
Balkon nach Südwesten ausgerichtet.
Nur wenige Gehminuten in die Stadt
und ins Osterholz. Stellplatz vorhan-
den, die Wohnung ist sofort frei. EA-B,
182 kWh, Heizung Öl, Bj. (EA) 1967.

KP 135.000,– E



Am Sonntag, 28. September, gibt es einen besonderen Gottes-
dienst mit dem Pop- und Gospelchor »Pogos« aus Gottmadin-
gen. Chorleiterin Birgit Mehlich und Pfarrer Christian Link ha-
ben sich zum Thema »Jammern auf hohem Niveau oder berech-
tigte Klage vor Gott?« Gedanken gemacht. Die »Pogos« werden 
Lieder singen, wie »Hymn«, »Hear of Praises« oder »Cantar«.

Böhringen (swb). Für den Böh-
ringer See muss ab sofort er-
neut ein Badeverbot verhängt 
werden. Dies ließ die Radolfzel-
ler Stadtverwaltung jüngst in 
einer Presseerklärung verlau-
ten. Die Analyse einer Wasser-
probe ergab ein alarmierendes 
Ergebnis, das – wie bereits im 
Jahr 2012 – einen hohen Wert 
von giftigen Blaualgen (Cyano-
Bakterien) nachweist. In Ab-
stimmung mit dem Kreisge-

sundheitsamt sprach die Stadt-
verwaltung Radolfzell ein Ba-
deverbot am Böhringer See aus. 
Noch ist unklar, wie lange die-
ses aufrecht erhalten werden 
muss. 
Die zuständigen Behörden be-
schäftigen sich derzeit intensiv 
mit weiteren Untersuchungen 
und Beprobungen. Warnschil-
der und eine Absperrung am 
Uferbereich werden in Kürze 
angebracht. 

RADOLFZELL STOCKACH

Böhringer See – 
erneutes Badeverbot 
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 Öhningen (swb). Zwei verletz-
te Personen und ein Totalscha-
den am Pkw in Höhe von rund 
3.000 Euro sind die Folge eines 
Unfalls Samstagnacht gegen 3 
Uhr auf der K 6156. Den Stra-
ßen- und Witterungsverhält-
nissen offensichtlich aufgrund 
Alkoholkonsums nicht ange-
passte Geschwindigkeit dürfte 
die Ursache eines Frontalzu-
sammenstoßes eines 19 Jahre 
alten Pkw-Fahrers mit einem 
Baum gewesen sein. Der 
19-Jährige befuhr die K 6156 
von Schienen in Richtung 
Wangen. Etwa ein Kilometer 
vor Wangen kam er auf einer 
Kuppe plötzlich nach rechts 
von der Fahrbahn ab und kolli-
dierte mit einem Baum. Hierbei 
wurden sowohl der Fahrer als 
auch sein Beifahrer verletzt und 
mit dem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht. Bei dem 
19-jährigen Mann wurde eine 
Atemalkoholkonzentration von 
0,71 Promille festgestellt.

|

Zwei Verletzte
auf K 6156

Radolfzell (swb). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Senio-
renrats für den September fin-
det am Donnerstag, 25. Sep-
tember, um 10 Uhr im Rathaus 
Radolfzell, Zimmer 12, statt. 
Zudem lädt der Seniorenrat 
zum nächsten Seniorentreffen 
auf den Donnerstag, 2. Oktober, 
um 14.30 Uhr ins Haus der Dia-
konie/Mehrgenerationenhaus 
in die Teggingerstraße 16 ein. 
Markus Heil, Ausbildungsleiter 
beim DRK, wird an diesem 
Nachmittag über häusliche Un-
fälle im Alter referieren und 
praktische Hilfen nach Unfällen 
anbieten. Unter anderem wird 
er auch einen Defibrillator mit-
bringen und die Handhabung 
und Funktionsweise demons-
trieren. Das Gerät wird bei 
Herzstillstand eingesetzt, um 
Leben zu retten.

Böhringen (swb). Am Samstag 
25. Oktober, findet der Böhrin-
ger Spielzeugmarkt im Pfarr-
saal (hinter der katholischen 
Kirche) in der Zeit von 14 bis 

16 Uhr statt. Nummern sind ab 
sofort unter spielzeugmarkt-
boehringen@web.de oder tele-
fonisch vom 15. bis 17. Oktober 
unter 07732/56867 erhältlich. 

Termine des 
Seniorenrates

Shoppen für Kids
13. Böhringer Spielzeugmarkt

Radolfzell (swb). Zwei Kandi-
daten der Partei Die Linke sind 
im Mai in den Konstanzer 
Kreistag gewählt worden. Die 
Bürger haben Marco Radojevic 
und Hans-Peter Koch ein Man-
dat für ein Programm verlie-
hen. Die Räte der Linken wollen 
nach der Wahl Ernst machen 
mit der Forderung nach mehr 
Bürger-Beteiligung und Trans-
parenz im Kreistag. Deshalb 
werden Radojevic und Koch re-
gelmäßig das Gespräch mit der 
Bevölkerung suchen. Nach En-
de der Sommerferien sind die 
Linke-Kreisräte nun in Radolf-
zell zu Besuch. Vor allem wol-
len die neugewählten Räte da-
bei Bürgern die Möglichkeit 
bieten, ihre Erwartungen an die 
Politik der Linken zu formulie-
ren. Der Gesprächstermin findet 
am Donnerstag, 25. September, 
um 19.30 Uhr in der Gaststätte 
des BSV Nordstern in der 
Schlesierstraße 43 statt. 

Stockach (swb). So erlebte er 
das Konstanzer Konzil. Ein Rit-
ter sucht die geschichtsträchti-
gen Orte auf, spricht von seinen 
Ängsten und Gefühlen und 
zeigt die große Geschichte im 
Kleinen. Gehen Sie mit! Das ka-
tholische Bildungswerk Stock-
ach lädt am Freitag, 17. Okto-
ber, zu einer Stadtführung 
durch Konstanz unter der Über-
schrift »Mit dem Ritter durch 
das Konstanz zur Zeit des Kon-
zils« ein. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Dillplatz in Stockach, 
wo Fahrgemeinschaften gebil-
det werden. Die Führung startet 
um 16 Uhr vor dem Konzilge-
bäude in Konstanz. Eine An-
meldung wird bis Freitag, 10. 
Oktober, unter der Rufnummer 
07771/55 08 erbeten. Anrufer 
können auch auf den Anrufbe-
antworter sprechen und so ihr 
Anliegen mitteilen. Nach der 
Stadtführung, so versprechen 
die Veranstalter, werden Teil-
nehmer das Mittelalter mit an-
deren Augen sehen. Denn sie 
erfahren allerlei darüber, wie 
die Menschen damals lebten, 
was sie glaubten, was ihnen ge-
fiel und was sie zu Tode er-
schreckte. 

Die Linke
 vor Ort

Konzil mit
einem Ritter

Einen erlebnisreichen Tagesausflug in den Schwarzwald führte 
kürzlich der Ortsverein (OV) Radolfzell des Sozialverbands VdK 
durch. Perfekt organisiert vom OV-Vorsitzenden Jochen-Dieter 
Lentzsch (kniend 2. v. l.), besichtigten fast 70 Teilnehmer zu-
nächst den Dom in St. Blasien. Anschließend genoss man die 
Schönheiten des Schluchsees in einer rund einstündigen Schiff-
fahrt. Bevor man die Heimreise antrat, ließ man es sich in Hö-
chenschwand gut gehen. Der heilklimatische Kurort ist auch 
wegen seines Alpenpanoramas als »Dorf am Himmel« bekannt.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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goldankauf – Sofort Bargeld

Bevor Sie Ihr gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren experten unverbindlich beraten.

denn Ihr gold ist viel mehr wert!

altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert – Zinn

Höllturm-Passage 1/5, radolfzell

Mo. / Mi. / fr.:   10 – 17.30 h

tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach

di. / do.:   10 – 17.30 h

tel. 0 77 71-64 89 620   

ekkehardstr. 16 a, Singen

Mo. – fr.:   9.30 – 17.30 h

tel. 0 77 31-95 57 286

Baritli edelmetallhandel Gmbh

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION AKTION AKTION
Hähnchenbrust-

Filet
gerne auch mariniert

100 g € 1,19

Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln.

Jetzt wieder !! Frische Blut- und Leberwürste mit rohem und gekochtem Sauerkraut.

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

herzhaft – deftig – hausgemacht
Rot- und

Speckwurst

100 g € 0,79

da freut sich die Bratpfanne

Gulasch
gemischt, mager

100 g nur € 0,89

aus unserer Wursttheke
Schinkenwurst und

Kaiserjagdwurst

100 g € 1,29

allseits beliebt

Hegauschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g € 1,59

Aktion frisch durchgedreht

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g nur € 0,69

der Klassiker

Käseknacker
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,09

in unserem Tannenrauch
geräuchert

Schäufele
o. Kn., eine bad. Spezialität

100 g € 0,79

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Lyoner
feines Brät, mild im Geschmack,
im Naturdarm oder fein aufgeschnitten
100 g                                                       1,00
Wienerle
knackig/auch als Partywienerle
100 g                                                       1,00
Kalbsbrust gefüllt
mit Semmelknödelfüllung –
fertig gebraten
100 g                                                       1,40
Kassler
der magere Schinken aus dem Rücken
in vielen Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,80

Schweinerücken
mager, schöner Zuschnitt –
auch gefüllt als Rollbraten oder geräuchert
100 g                                                       0,98
Schweinegeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten,
auch als 5-Minuten-Pfanne küchenfertig
zubereitet
100 g                                                       0,98
Rinderrouladen
aus der Oberschale,
auch bereits gefüllt,
in 3 verschiedenen Sorten
100 g                                                       1,30
Kalbsroulade
mit feiner Füllung aus Kalbsbrät/
Champignons und Petersilie
100 g                                                       2,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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30 Jahre und kein bisschen 
leise! Seit drei Jahrzehnten 
gibt es die »Swiss German Di-
xie Corporation«, die auch im 
Rahmen der Jazz-Frühschop-
pen in Bodman-Ludwigsha-
fen zu hören ist. Die Formati-
on um Bandleader Kurt Lauer 
spielt am Sonntag, 5. Oktober, 
ab 11 Uhr im »Zollhaus« in 
Ludwigshafen auf. Infos und 
Kartenvorbestellung bei Eli-
sabeth Fuhrmann unter 
0173/8 04 47 80 oder 
jazz@bodman-ludwigsha-
fen.de. Die Tageskasse öffnet 
um 10 Uhr.

Musik live, in Farbe und von 
Hand gemacht gibt es im 
Landgasthof »Sonne« in Espa-
singen. Dort legen am Don-
nerstag, 2. Oktober, ab 18 Uhr 
Musiker einfach so aus dem 
Stegreif los - beim »Musikan-
tentreff«.

EINFACH PUR

SCHMISSIG

Stockach (sw). Ihre Kunstwerke 
sind wie Cocktails: Sie bestehen 
aus vielen Elementen. Setzen 
sich langsam Stück für Stück 
zusammen. Bilden am Ende ein 
geschmackvolles Ganzes. Und 
können angenehm berauschen. 
Monika Rosenberger setzt 
Acryl, Gesteinsmehle, Ölkrei-
den oder Tusche überlegt zur 
Komposition vielschichtiger 
Bilder mit unterschiedlichen 
Ebenen und überlappenden 
Zeitmodulen ein. Das Ergebnis 
ihres expressiven Schaffens 
und Wirkungsprozesses können 
Interessierte am Samstag, 27., 
und Sonntag, 28. September, 
jeweils von 11 bis 18 Uhr in ih-
rem Atelier in der Radolfzeller 
Straße 13 im rückwärtigen Teil 
des Gebäudes von Vollmer 
Kommunikationsdesign in 
Stockach betrachten. Zu den 
Tagen des offenen Ateliers, an 
dem sich 25 Künstler des Inter-
nationalen Bodensee-Clubs 
(IBC) und Gäste zwischen Kon-
stanz und Bad Buchau beteili-
gen, öffnen auch Monika Ro-
senberger und Andrea Jage ihre 
Kunsträume für Besucher. 
Den Fluch der leeren Leinwand 
bei Kreativblockaden kennt 
Monika Rosenberger nicht. »Ich 

vertraue mir selbst«, erklärt die 
jung gebliebene 1950 in Aalen 
im Ostalbkreis Geborene. Ideen 
hat sie immer. Dann legt sie los. 
Malt die erste Idee. Und weiß, 
dass die zweite und die dritte 
folgen werden. Denn sie hat 
sich ihre eigene Kunstsprache 
entwickelt, deren einzelne Sil-
ben die Segmente ihres Künst-
lertums ausmachen. Monika 
Rosenberger verfügt über ein 
festes Arsenal an Kunstvaria-
blen, die sie variiert, kompo-
niert, choreographiert, kreiert, 
dosiert. 

Da sind Elemente aus der Anti-
ke wie die Aeneas-Sage. Da 
sind aktuelle Erfahrungen wie 
aufflatternde Raben. Und da 
sind utopische Einflüsse aus ei-
ner bizarren Zukunft. Da sind 
Fantasiegebilde, Schattenmän-
ner, Fußspuren, Bewegungen. 
Diese Einflüsse mischt sie zu ei-
ner Entdeckungsreise für den 
Betrachter. Sie möchte ihm 
nichts Fertiges vorsetzen. Er 
soll sich seine eigene Interpre-
tation bilden. Immer gibt es in 
ihren Bildern Neues zu entde-
cken. »Unterwegs sein«, »Dem 
Ziel nah« oder »Weite Wege« 
sind ihre Themen.
So steckt Monika Rosenberger 
ihr ganzes Wesen in ihre Kunst. 
Die Lehrerin für Kunst und tex-
tiles Werken, die nun im Ruhe-
stand in Überlingen lebt, ist ein 
Temperamentsbündel, sprü-
hend vor Energie und Leben. 
Früher hat sich die Mutter 
zweier erwachsener Kinder in 
den Schulferien ausgetobt, oft 
bis zu zehn Stunden am Tag 
gemalt. Nun hat sie mehr Zeit 
für ihre Kunst: »Ich bin eine 
Wüterin.« So sind ihre Bilder 
wie wütende Cocktails – ästhe-
tisch, überlegt gestaltet, wohl 
dosiert, berauschend, schön....

Wie wütende Cocktails
 Monika Rosenberger: Am Anfang war die Idee

Monika Rosenberger ergibt sich in kreative Schaffensfestivals. Das Ergebnis können Besucher bei den Ta-
gen des offenen Ateliers bewundern. swb-Bild: sw

Stockach (wh). Von außen hat 
sich das Polizeirevier in der 
Winterspürer Straße 27 in 
Stockach nicht verändert, doch 
innerlich ist eine Wandlung mit 
ihm vorgegangen: Die Stock-
acher Künstlerin Isburga Rupp 
hat den nüchternen Wänden 
durch ihre Kunstwerke mehr 
Farbe verliehen. Eine Freude 
auch für Polizei-Chef Willi 
Streit: »Ohne den Behinderten-
vertreter Hellmuth Hannemann 
könnten wir uns heute nicht 
über die tolle Leihgabe freuen. 
Bei einem seiner letzten Besu-
che kritisierte Herr Hannemann 
die Trostlosigkeit des langen 
Flures im Bereich des Streifen-
dienstes und stellte die Verbin-
dung zu Frau Rupp her. Und 
jetzt zieren 16 Bilder in unter-
schiedlichen Formaten die 
Wände des Ganges und einzel-
ne Arbeitszimmer«. 
Diese Idee der unentgeltlichen 
Leihgabe der Bilder durch die 
Künstlerin machte auf den neu-
en Polizeipräsidenten Ekkehard 
Falk solchen Eindruck, dass er 
bei der offiziellen Übergabe der 
Kunstwerke dabei sein wollte: 
»Ich finde die Idee toll. Frau 
Rupp, Sie malen wunderbare 
Sachen voller Kraft und Ener-
gie. Das Gebäude bekommt 

gleich ein anderes Flair, und 
den Mitarbeitern fällt es leich-
ter, im Anblick von soviel Licht 
und Wasser ihre tägliche Arbeit 
zu verrichten«. Dass die Bilder 
im nichtöffentlichen Bereich 
des Polizeirevieres hängen, stö-
re die eingegangene Verbin-
dung zur Kunst nicht. Der 
Künstlerin ist der Hinweis 
wichtig, dass die Bilder ja lange 
in der Ausstellung im »Badi-
schen Hof« in Stockach der Öf-
fentlichkeit gezeigt wurden. 
Sie malt hauptsächlich in Pas-
tell Landschaftsmotive, Blumen 
und Tiere. Diese eigenartige 
Mischung aus Zeichnen und 
Malen mit den pulverisierten 
Farbpigmenten gibt den Bil-
dern ihren besonderen Reiz. 
Dass sich die beiden Polizisten 
Falk und Streit je ein Land-
schaftsmotiv mit Licht, Wasser 
und beeindruckender atmo-
sphärischer Stimmung zu ihren 
Favoriten erkoren haben, ist 
nicht verwunderlich. Beide 
strahlen Ruhe, Kraft und Aus-
geglichenheit aus. »Ich kann 
mir vorstellen, dass eine solche 
Ausstellung im Präsidium in 
Konstanz auch möglich sein 
wird, aber das wird noch dau-
ern«, blickte der Präsident 
schmunzelnd nach vorne.

Revier in Pastell
Kunst verschönert Polizeiräume

Da kommt Farbe ins Spiel: Polizeipräsident Ekkehard Falk, die 
Künstlerin Isburga Rupp und Revierleiter Willi Streit (rechts) freuen 
sich über die Kunstwerke im Revier. Willi Streit hat die dezente 
Land-Meer-Komposition links neben sich zu seinem Favoriten er-
klärt. swb-Bild: wh

 Stockach (swb). Die Kapelle des 
Stockacher Krankenhauses er-
strahlt in neuem Glanz: Sie 
wurde in den letzten Monaten 
aufwändig renoviert. Das Er-
gebnis wird am Samstag, 27. 
September, um 9.30 Uhr im 
Rahmen eines ökumenischen 
Gottesdienstes vorgestellt und 
das wieder hergerichtete Got-
teshaus somit eingeweiht. Der 
katholische Pfarrer Michael 
Lienhard und sein evangeli-
scher 
Amtskolle-
ge Philipp 
Jägle wer-
den die 
Kapelle 
dann ihrer 
Bestim-
mung übergeben. Die Mitbür-
ger sind zu dieser Feier herzlich 
eingeladen. 
Die Verantwortlichen des Kran-
kenhauses und sein Förderver-
ein waren mit dem Wunsch auf 

eine Sanierung und Moderni-
sierung der Kapelle, die in de 
Jahre gekommen war, an die 
Kirchengemeinde herangetre-
ten. Gemeinsam wurde die 
Baumaßnahme zum Wohl der 
Patienten vorgenommen. 
Das Ergebnis der Arbeiten, so 
teilt die Kirchengemeinde St. 
Oswald mit, sei sehr schön ge-
worden. Der Boden, die Be-
leuchtung und der Anstrich 
wurden erneuert, die unbeque-

men Bänke 
durch Stühle er-
setzt. »Neben 
den stattfinden-
den Gottes-
diensten soll 
der helle 
freundliche 

Raum Patienten und Besuchern 
die Möglichkeit geben, Ruhe zu 
finden, zu beten und innere 
Einkehr zu halten«, teilt Hubert 
Steinmann vom Förderverein 
des Krankenhauses mit. 

Einkehr, Einsicht, Ruhe
Einweihung der Krankenhauskapelle

Wütendes Schaffen: Monika 
Rosenberger.

Stockach (swb). Die Kolpings-
familie Stockach lädt am Frei-
tag, 10. Oktober, unter dem 
Motto »All You Can Eat« zum 
Spaghetti-Essen in den »Adler« 
nach Liggersdorf ein. Anmel-
dung bis Mittwoch, 8. Oktober, 
unter 07771/55 08. 

Spaghetti mit
viel Geschmack

Stockach (sw). E r stemmt sich 
gegen den Trend. Schwimmt 
bewusst gegen den Strom: Da-
vid Pfisterer möchte Hausarzt 
in einer eigenen Praxis werden. 
Was da auf ihn zukommt, weiß 
der 28-Jährige durch familiäre 
Bande: Sein Vater ist Arzt für 
Allgemeinmedizin. Darum hat 
der junge Mediziner nach Ab-
schluss seines Studiums in Hei-
delberg am Montag, 15. Sep-
tember, seine Weiterbildung 
zum Allgemeinarzt am Stock-
acher Krankenhaus begonnen - 
als Assistenzarzt in der Inneren 
Abteilung unter den bewährten 
Fittichen von Chefärztin Dr. 
Christa Knecht. Vermittelt wur-
de David Pfisterer über den 
Weiterbildungsverbund Allge-
meinmedizin, dem die Stock-
acher Klinik zu Jahresanfang 
beigetreten ist. 
Hausärzte sind rar, führte Ge-
schäftsführer Martin Stuke im 
Pressegespräch aus: Acht Kreis-

gemeinden sind unterversorgt, 
28 Prozent der niedergelasse-
nen Mediziner im Landkreis 
Konstanz sind über 60 Jahre 
alt, und die Teilnahme an der 
Facharztprüfung für Allge-
meinmedizin ist mit 23 Perso-
nen in ganz Südbaden rückläu-
fig. Gründe dafür sind auch die 
Scheu vor der Selbstständig-
keit, Angst vor dem finanziel-
len Risiko, die zeitliche Arbeits-
belastung und die im Vergleich 
zu anderen Ärzten niederen 
Verdienstmöglichkeiten. 
David Pfisterer ist da anders: Er 
möchte bewusst diesen Weg ge-
hen, um Patienten über einen 
längeren Zeitraum begleiten 
und kontinuierlichen Kontakt 
zu den Menschen halten zu 
können. Er hat eine fünfjährige 
Weiterbildung vor sich - zwei 
Jahre Innere, sechs Monate 
Chirurgie, 1,5 Jahre in einer 
Hausarztpraxis und ein Jahr 
mit selbst gewählten Fächern. 

Dann möchte er sich als Haus-
arzt in der Region niederlassen. 
Der Verbund Allgemeinmedi-
zin, dem 43 Kliniken beigetre-
ten sind, sei ihm auf seinem 
Weg eine große Hilfe, meint der 
Arzt: Der Verbund vermittelt 
die Stellen, erspart ihm so das 
Schreiben von Bewerbungen, 
ermöglicht nahtlose Übergänge 
ohne Zeitverlust und gibt ihm 
eine längerfristige Perspektive, 
fachmännische Begleitung und 
eine Struktur in seiner Weiter-

bildung. Zehn Schulungstage 
im Jahr mit anderen Assistenz-
ärzten stehen auf dem Plan - 
Gelegenheit zum Austausch. 
Auch Christa Knecht als Aus-
bilderin erhält Fortbildungs-
maßnahmen. Sie spricht von 
einer Win-Win-Stituation: 
Durch den Verbund erhält 
Stockach kompetente Assis-
tenzärzte, die wiederum den 
Klinikalltag hautnah und von 
der Pike auf lernen. Ein Vorteil 
für einen künftigen Hausarzt.

Idealist gegen Trends
David Pfisterers eigener Weg

David Pfisterer (vorne) möchte später Arzt für Allgemeinmedizin 
und Hausarzt mit eigener Praxis werden. swb-Bild: sw

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27. und 28. Sep-
tember:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen (Pfr.  
Jägle), parallel Kindergottes-
dienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Butz).
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Schu-
bert).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Butz); 16 
Uhr Einweihung der restaurier-
ten Feldkreuze »Am Häslerain« 
und »Im Gehren« (Pfr. Sehms-
dorf).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Rams-
auer), parallel Kindergottes-
dienst (KiGo-Team).
Katholische Kirchen: Gottes-

dienste am 27. und 28. Sep-
tember:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. 
»Ludwigshafen«: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Aufnahme 
der neuen Ministranten und 
Taufen, mitgestaltet vom Kin-
dergarten St. Leonhard.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse, So., 
10.30 Uhr hl. Messe, parallel 
Kinderkirche. 

Orsingen-Nenzingen (sw). 
Biogasanlagen in Orsingen-
Nenzingen werden erweitert. 
Mit bestimmten Auflagen ge-
nehmigte der Gemeinderat der 
Doppelgemeinde in seiner 
jüngsten Sitzung die Erweite-
rung der Anlage in Nenzingen 
und den Bau zweier Biogas-

Blockheizkraftwerke in Orsin-
gen. Allerdings darf die Jahres-
produktion der Anlage in Nen-
zingen den Wert von 2,3 Mil-
lionen Nm3 nicht überschrei-
ten. Und im Zuge der Maßnah-
me soll auf der B 31 eine Ab-
biegespur gebaut werden.
Vor dem Beschluss hatten die 
Räte in einer ausführlichen Dis-
kussion das Für und Wider der 
Baumaßnahmen gegeneinander 
abgewogen. Als positiv wurden 
die Nutzung heimischer Ener-
giequellen, die größere Unab-
hängigkeit von Atomstrom, der 
24-Stunden-Betrieb, das bishe-
rige saubere Führen der Anlage 
durch die Betreiber und die 

Aufrechterhaltung der Nach-
wärmeversorgung bewertet. 
Nachteile sind aus Sicht der 
Kommunalparlamentarier quer 
durch alle Fraktionen der ver-
mehrte Maisanbau, die Gefahr 
von Monokulturen, das Ver-
schwinden der traditionellen 
Landwirtschaftsformen und die 

Zunahme des Verkehrs mit gro-
ßen Fahrzeugen. 
Eine Fahrt durch die meterho-
hen Maisfelder erinnere einen 
an einen Tunnel, meinte Peter 
Wolf, der auch auf mögliche 
Folgen für den Fremdenverkehr 
verwies. Auch sah er ethische 
und moralische Probleme durch 
das Vernichten von Lebensmit-
teln gegeben. 
Auch aus diesen Gründen war 
sich das Gremium darüber ei-
nig: »Bis hierher und nicht wei-
ter«. Ein weiterer Flächenbedarf 
werde den Betreibern der Anla-
ge nicht zur Verfügung gestellt. 
Schließlich würde es ja auch 
noch weitere Landwirte in der 

Gemeinde geben, die ebenfalls 
ihre Rechte hätten. 
Nach der zögernden »Ja, 
aber«-Zustimmung des Rats 
können die Biogasanlagen nun 
erweitert werden: Die Anlage in 
Nenzingen wird auf insgesamt 
600 KWel ausgebaut. Dazu wird 
ein weiteres Blockheizkraft-
werk mit 300 KWel aufgestellt 
und das bisherige Gärrestendla-
ger in einen Fermenter umge-
wandelt. Entstehen sollen zu-
dem ein neues Gärrestendlager, 
Fahrsiloanlagen, eine Gärrest-
separierung und eine Gärrest-
trocknung. Die Gasverwertung 
soll laut Antrag im anlageeige-
nen Blockheizkraftwerk mit 
Gasmotor erfolgen. »Die er-
zeugte thermische Energie wird 
zur Deckung des Wärmebedarfs 
der Biogasanlage, unter ande-
rem zur Mengenreduzierung 
durch Gärresttrocknung ge-
nutzt, sowie über eine Nahwär-
meleitung in der geplanten 
Halle zur Verfügung gestellt. 
Geplant ist, in das bestehende 
Wärmenetz im 1.500 Meter 
entfernten Orsingen einzuspei-
sen. Die Verbindung des Netzes 
soll über die Waldwege erstellt 
werden«, heißt es in der Sit-
zungsvorlage. 
In Orsingen sollen zwei Biogas-
Blockheizkraftwerke mit einer 
Gesamtleistung von 600 KWel 
im bestehenden Gebäude sowie 
eine Gasleitung entstehen. Die 
Gasleitung, mit der auch ein 
Datenkabel und ein Leerrohr 
verlegt werden, soll nach Un-
terquerung der B31 über Wald-
wege und die Unterquerung der 
K 6116 zur »Protec« geführt 
werden. 

Biogas auf dem Prüfstand
Diskussion um Erweiterung von Anlagen

Eine neue Gasleitung soll zum Betriebsgelände der »Protec« in Orsin-
gen geführt werden. swb-Bild: sw

Sie können nicht nur mit den beiden schnellen Brettern, sondern auch mit dem Radl umgehen. Mitglie-
der des Ski-Clubs Eigeltingen gingen auf große Tour: Rennläufer, Eltern, Trainer, Skilehrer und Sport-
ler im Alter von sieben bis 80 Jahren waren gemeinsam unterwegs und trafen sich um 10 Uhr an der 
Schule in Eigeltingen zum zweirädrigen Ausflug. Der Routenplan sah dann Aach, Mühlhausen, 
Schlatt u. Kr., Hausen an der Aach, Beuren a. d. A., Steißlingen und den Güttinger See vor. Die Rück-
fahrt führte über Stahringen, Wahlwies, Nenzingen und Orsingen wieder zurück nach Eigeltingen.

Orsingen-Nenzingen (sw). Das 
Unternehmen von Dominic Se-
liger im Industriegebiet »Hardt« 
auf der Gemarkung von Orsin-
gen-Nenzingen darf seinen Be-
trieb erweitern: Der Gemeinde-
rat der Doppelgemeinde geneh-
migte in seiner ersten Sitzung 
nach der Sommerpause den 
Neubau einer Lagerhalle. In der 
neuen Halle sollen Gebraucht- 
und Unfallautos gelagert wer-
den, in der kleineren Hallen-
hälfte sollen Gebrauchtmotoren 
untergebracht werden. 

Für Autos
und Motoren 

Orsingen-Nenzingen (sw). An 
die Kirnberghalle in Orsingen 
wird ein neues Lagergebäude 
angebaut. Das beschloss der 
Gemeinderat der Doppelge-
meinde in seiner jüngsten Sit-
zung. Wie Bürgermeister Bern-
hard Volk bekannt gab, hat ei-
ne Brandschutzschau vor Ort 
verschiedene Mängel ergeben. 
So ist der erforderliche Brand-
schutz bei den Fluchtwegen 
und wegen der im Dachge-
schoss lagernden Gegenstände 
nicht mehr gegeben. In Abspra-
che mit den lokalen Vereinen 
wurde daher über den Anbau 
einer Lagerhalle gesprochen. 
Zur Senkung der Kosten wer-
den die Vereine als Nutznießer 
der Halle selbst mit Hand anle-
gen. Der Gemeinderat gab für 
dieses Bauvorhaben nun grü-
nes Licht. 

Zuwachs für
die Halle

 Stockach (swb). Am 28. Sep-
tember ist Caritas-Sonntag. Das 
Thema lautet dann beim Got-
tesdienst um 10.30 Uhr in St. 
Oswald in Stockach »Weit weg 
ist näher, als du denkst«. Nach 
dem Gottesdienst findet im Pal-
lottiheim die Suppenküche 
statt. 

Von Nähe 
und Ferne

EIGELTINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Jahreshauptprobe der 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Eigel-
tingen, findet am Sa., 27.9., 
statt.

HECHELN
DORFGEMEINSCHAFT
Ein Erntedankfest veranstaltet 
die Dorfgemeinschaft Hecheln 
am So., 5.10., ab 11 Uhr. Am 
Mo., 6.10., ab 17 Uhr ist Feier-
abendhock.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Seinen nächsten Wanderhock 
im Birken hat der Wanderver-
ein am Donnerstag, 2. Oktober., 
um 20 Uhr.

ORSINGEN
NARRENVEREIN/
NOSTALGIEGRUPPE
Ein Herbstfest veranstaltet der 
Narrenverein Orsingen/Nostal-

giegruppe am So., 28.9., in der 
Kirnberghalle.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
»Wir genießen den Herbst im 
Donautal«, unter diesem Thema 
steht die Halbtagswanderung 
um Bärental, vorbei an Gna-
denweiler am So., 28.9.; Füh-
rung und weitere Informatio-
nen bei Wilhelm Joos unter 
07771/7140.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Sein Herbstfest hat der TV Jahn 
auf So., 28.9., in und um die 
Jahnhütte terminiert. Schlacht-
fest-Spezialitäten und vieles 
mehr stehen auf der Speisekar-
te.

ZOZNEGG
ZIMMERGILDE
Ein Oktoberfest der Zimmergil-
de findet am Fr., 3.10., ab 11 
Uhr im Schopf statt.
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

_Farbigkeit: s/w

_Auftragsnr: 90000007

_KW 39 – Servicekalender STO

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
27./28.09.2014:
Dr. Oberwittler, Tel. 07738/327

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Stockach (sw). Gute Nerven hat 
sie. Sendungsbewusstsein. En-
gagement. Eine Mission. Gaby 
Wentland spricht im Bürger-
haus »Adler Post« in Stockach. 
Spricht über Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, die »Lo-
verboy«-Masche zum Anlocken 
ganz junger Mädchen. Sie redet 
zügig, resolut, leicht verständ-
lich, schlagwortartig. Betont, 
wie wichtig das Hinsehen, das 
etwas Tun, das Vergegenwärti-
gen der Missstände ist. Die An-
griffe, Vorwürfe, Querelen, die 
negative Stimmungsmache der 
letzten Monate gegen sie und 
ihren Verein »Mission Freedom« 
scheinen unberührt an ihr vor-
beigegangen zu sein. Erst spä-
ter im persönlichen Gespräch 
gibt sie zu, dass sie manchmal 
schlaflose Nächte hat. 
Im Vortrag streift die 57-jähri-
ge Referentin und Buchautorin 
aus Hamburg nur kurz eine der 
in Medien und dem ARD-TV-
Bericht »Mission unter falscher 
Flagge« gemachten Attacken: 
In ihrem Haus in der Hanse-
stadt, in dem zwölf aus 
Zwangsprostitution befreite 
Frauen betreut werden, hat jede 
der dort Lebenden einen 
Schlüssel. Und die »Gerüchte«, 
dass Handys abgegeben werden 
müssten und Ausgehverbote 

erteilt würden, stimmten nicht. 
Auch betont die ehemalige 
Flugbegleiterin, dass sich pro-
fessionelles Personal um die 
Frauen kümmern würde. 
In der Fragerunde am Ende ih-
res Referats, das sie auf Einla-
dung des christlichen Vereins 
»sto-plant« mit Sitz in Stockach 
gehalten hat, geht sie offensiv 
mit den Fragen um. Religiösen 
Übereifer, christlich-radikalen 
Fundamentalismus sowie eine 
Vermischung von Sozialarbeit 
und Missionierung streitet sie 
ab. Die Frauen in ihrem Haus 

seien zu 90 Prozent Muslimas, 
und sie dürften glauben und le-
ben, was und wie sie es für 
richtig hielten. Eine feindliche 
Haltung gegenüber Homosexu-
ellen oder Sex außerhalb der 
Ehe, wie in verschiedenen Me-
dien vorgeworfen, bestreitet 
Gaby Wentland: Entsprechende 
in diesen Medien zitierte Passa-
gen würden aus einem zwölf 
Jahre alten Redebeitrag stam-
men, seien aus dem Zusam-
menhang gerissen und isoliert 
wiedergegeben worden. Sie 
glaube, dass Jesus für alle Men-

schen geboren und gestorben 
sei. Eine restriktive Haltung zu 
sexuellen Fragen wäre bei ihrer 
Arbeit nicht möglich.
Und mit Blick auf die Verwen-
dung falscher biografischer Da-
ten einer Zwangsprostituierten 
für Spendenzwecke räumt die 
vierfache Mutter Fehler ein: Sie 
habe die Aussagen der Frau ge-
glaubt und damals noch nicht 
die psychische Situation trau-
matisierter, vielfach vergewal-
tigter und geschundener Frau-
en berücksichtigt. Nach Be-
kanntwerden der falschen An-
gaben habe sie die DVD aus 
dem Verkehr gezogen. 
In der gut gefüllten »Adler Post« 
macht Gaby Wentland auf so-
ziale Missstände aufmerksam, 
die eben nicht nur die großen, 
sondern auch kleine Städte be-
treffen. 1,2 Millionen Männer 
würden in Deutschland täglich 
zu Prostituierten gehen. Ob sie 
gegen Prostitution allgemein 
ist, lässt sie offen. Doch dass 
Zwangsprostitution und Men-
schenhandel ein ständig stei-
gendes, dringend zu bekämp-
fendes Übel sind, macht sie 
deutlich. Und dass sie gegen 
dieses Übel kämpft, ist, unab-
hängig vom Wahrheitsgehalt 
der erhobenen Vorwürfe, ihr 
unbestrittenes Verdienst.

Wenn Schläge normal sind...
»Mission Freedom«: Gaby Wentland bestreitet alle Vorwürfe

 Stockach (sw). Arbeiten nur 
für‘s eigene stille Kämmerlein? 
Muss nicht sein. Hobbykünstler 
können ihre Werke an das Licht 
der Öffentlichkeit bringen. Für 
die Hobby-Kunstausstellung 
am Wochenende vom 25. und 
26. Oktober in der Grund- und 
Werkrealschule (GuW) Stock-
ach in der Tuttlingen Straße 
werden noch Anmeldungen 
entgegengenommen. Interes-
sierte können sich bis Mitt-
woch, 1. Oktober, bei Karin 
Reichhart unter der Rufnummer 
07771/87 36 70, Beate Reich-
hart unter der Telefonnummer 

07771/92 07 61 oder Joachim 
Klett unter 07771/6 18 48 ab 19 
Uhr melden. 
Die Veranstalter wollen dem 
Publikum in diesem Jahr eine 
besonders breite Vielfalt an 
Kunst und Hobby präsentieren. 
Und um den Gästen das 
schmackhaft zu machen, wird 
die Hobbykunstausstellung in 
»Kreativmarkt« umbenannt. Für 
alle Interessierten veranstaltet 
der Arbeitskreis zudem am 
Mittwoch, 1. Oktober, um 19 
Uhr einen anregenden Informa-
tionsabend im »Badischen Hof« 
in Stockach. 

Hinaus ins Licht
Kreativmarkt sucht Bereicherungen Die umstrittene Autorin Gaby Wentland sprach unter Moderation 

von Deborah Rosenkranz (rechts) im Bürgerhaus »Adler Post«. 

Jede Menge Kreativität ist beim »Kreativmarkt« gefragt, der am 
Wochenende vom 25. und 26. Oktober in der Grund- und Werkre-
alschule in Stockach veranstaltet wird. swb-Bild: sw

MI., 24. SEPTEMBER 2014

Es hat viel erlebt. Das Gebäude in der
Meßkircher Straße 109 im Stocka-
cher Stadtteil Zizenhausen, 1771 er-
baut und 1930 nach einem Brand
neu errichtet, diente als Privathaus

und Gastwirtschaft. Nun ist neues
Leben in das historische Gemäuer
eingezogen. Nach aufwändigen Sa-
nierungen im Innen- und Außenbe-
reich sind die Arbeiten an dem Wohn-

und Geschäftshaus nun abgeschlos-
sen, und es erstrahlt in neuem Glanz. 
Die neu hergerichtete Fassade, so
freuen sich die Eigentümer, die Ehe-
leute Winfried und Rita Blessing, ist
zu einem Blickfang am Ortseingang
von Zizenhausen geworden, und im
Innern des dreistöckigen Gebäudes
sind fünf modern ausgestattete Zwei-
bis Vier-Zimmer-Wohnungen mit Flä-
chen zwischen 42 und 130 Quadrat-
metern errichtet worden, die bereits
alle vermietet sind.
»Im Parterre befindet sich das China-
Restaurant »Hao Fu« mit seiner be-
kannt hervorragenden Küche«, so die
Eigentümerin.
Im Souterrain ist das ehemalige
»Krönle«, ebenfalls neu renoviert, zu
finden. Voll eingerichtete, schnucke-
lige Partyräume mit modernem The-
kenbereich, die auf Anfrage für Ge-
burtstage, Feiern oder Jubiläen mit

bis zu 45 Personen gemietet werden
können. 
Nach den umfangreichen Sanierun-
gen und Restaurierungen kann das
Wohn- und Geschäftshaus innen und
außen mit einem properen Erschei-
nungsbild punkten.
2011 und 2012, so Rita Blessing,
wurde das Gebäude innen und außen
kernsaniert, mit modernen Wohnein-
heiten ausgestattet, und nun, 2014,
kamen Instandhaltung und Däm-
mung des Daches sowie die Fassade
mit frischem Anstrich und neuen Fen-
sterläden an die Reihe. So erscheint
das Gebäude nun in neuem Glanz,
wobei auf historische Details geachtet
wurde. 

EIN ATTRAKTIVER BLICKFANG MIT TRADITION

  

  

Stuckateurbetrieb T. DIECKMANN
Am Graben 1   78359 Orsingen-Nenzingen
Telefon: 07771 875891  Fax: 07771 875892
E-Mail: info@stuck-dieckmann.de   www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt“ nichts ab -
auf uns können Sie sich verlassen!

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
Dachgeschossausbau
Trockenbau
Estrich

  
      

      
    

     
     

Innen- und Aussenputz
Wärmedämmung
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Malerarbeiten

Wir bedanken uns
für den Auftrag

und wünschen für die
Zukunft alles Gute!

Bringen auch Sie mehr
Farbe in Ihr Leben.

Wir sind Ihnen gerne behilflich.

Johanniterstr. 35 · 78333 Stockach
Handy 0171 / 7 80 40 30

Wir führen für Sie aus:
Wärmedämmungen • Isolierungen • Fundamente und
 Bodenplatten • Sanierungen in Mauerwerk und Beton •
Beton-Abbrucharbeiten • Dienstleistungen in Haus und
 Garten • Fliesen-Reparaturen • Rau-, Fein- und Edelputz -
arbeiten • Pflasterarbeiten • Minibaggerarbeiten

Isolieren und Innenputz

Rainer Bixenmann
Ziegelwiese 11 • 78333 Stockach/Baden
Tel. 077 71/92 04 53 • Fax 077 71/92 04 53
Handy 0172/5642536
Eingetragener Betrieb in der Handwerksrolle

Die alte »Krone« ist nun ein attraktiver Blickfang mit historischerTradition am Ortseingang von Zizenhausen. swb-Bild: Blessing

Saalenstraße 16
Tel. 0 77 71/93 93-0

Fax 0 77 71/93 93-29

Wir gratulieren zur
gelungenen Sanierung.

– Entsorgung
– Altauto-

verwertung
– Container-

dienst
– Industrie-

abbrüche
Wir gratulieren

zum gelungenen
Neubau und
wünschen
weiterhin

viel Erfolg.

Zum Umschlagbahnhof 10
Singen, Tel. 07731/63121
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 Eigeltingen (swb). Ein Erntefest 
feiert die BUND-Kindergruppe 
Eigeltingen am Dienstag, 30. 
September. Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren treffen 
sich dazu um 15 Uhr an der 
Bushaltestelle der Schule Eigel-
tingen am Breitleweg 3. Kon-
takt unter der Rufnummer 
07774/10 72 oder 0172/7 40 64 
14 per SMS. Die Veranstaltung 
endet gegen 17 Uhr, auch 
Nichtmitglieder sind willkom-
men, und robuste, wetterfeste 
Kleidung sowie feste Schuhe 
sind Voraussetzungen für die 
Teilnahme. Ein kleines Vesper, 
etwas zu trinken und eine Sitz-
unterlage sollten mitgebracht 
werden. 

Spaß in der
freien Natur

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Wie funktioniert das Gehirn? 
Was braucht das Gehirn, um 
gut arbeiten zu können? Wie 
werden gute Gedächtnisleis-
tungen erzielt? Der interaktive 
Vortrags- und Übungsabend 
des katholischen Bildungs-
werks See-End zeigt am Mon-
tag, 6. Oktober, um 20 Uhr mit 
Monika Baur ganzheitliches 
Lehren und Lernen im Kapla-
neihaus Bodman auf. Es wird 
erklärt, welche biologischen, 
emotionalen und mentalen Vo-
raussetzungen zusammenwir-
ken, um die Gedächtnisleistung 
und allgemeine geistige Fitness 
zu fördern. Alltagstaugliche 
Tipps werden unterhaltsam und 
humorvoll gegeben und mit 
kleinen Übungen verstärkt. 

Dem Gedächtnis 
auf der Spur 

 Stockach (swb). Die TG Stock-
ach hat sich der Jugendspielge-
meinschaft in Überlingen und 
Bodman angeschlossen und 
kann nun ein Handballtraining 
für Jungen und Mädchen aller 
Altersklassen anbieten. Zum 
gemeinsamen Kennenlernen 
wird zunächst ein Schnupper-
training für alle Handballfans 
organisiert, das am Samstag, 
27. September, um 14 Uhr in 
der Dillhalle in Stockach und 
am Sonntag, 28. September, 
um 10 Uhr in der Sporthalle in 
Bodman über die Bühne geht. 
Einfach Sportsachen und etwas 
zum Trinken einpacken und 
vorbeischauen! Wer an diesen 
Terminen keine Zeit hat, erhält 
Infos unter www.tsv-bodman.
de oder 07773/93 84 77 und 
07771/87 32 45. 

Handball 
für alle

 Stockach (swb). Das Patrozini-
um der Kirchengemeinde St. 
Michael in Stockach-Hindel-
wangen wird am Sonntag, 28. 
September, gefeiert. Der Gottes-
dienst beginnt um 8.45 Uhr und 
ist mit dem Erntedankfest ver-
bunden. 

Patrozinium und
Erntedankfest

Stockach (sw). Politiker jon-
glieren gern mit Dichtung und 
Wahrheit. Doch er kann‘s wirk-
lich. Dichten nämlich. Land-
tagspräsident Guido Wolf (CD) 
macht treffliche Reime. Aber 
nicht jetzt. Nicht heute. Nicht 
aus dem Stegreif. Sondern: 
»Nur wenn mir danach ist.« 
Doch heute ist dem 52-Jährigen 
nach Wahlkampf. Den macht er 
am Infostand der CDU vor dem 
Aach-Center in der Bahnhof-
straße in Stockach. Wahlkampf 
für die Landtagswahl 2016 und 
seine eigene Person. Er möchte 
CDU-Spitzenkandidat und da-
mit im Wahlfall Ministerpräsi-
dent werden. Doch der gewiefte 
Profi formuliert es politikerlike: 
»Ich bin gekommen, um mich 
um die Anliegen der Menschen 
zu kümmern.« 
Ja, die Rezeptur des Wahl-
kampfes weiß er bestens zu do-
sieren. Eine Brise griffige 
Schlagworte, eine gehörige Do-
sis gewandte Antworten zu 
Reizthemen, ein paar Löffel 
Schlagfertigkeit, eine Portion 
persönlich-sympathische Aus-
strahlung, wohl dosierte Cle-
verness und als Würze ein paar 
persönliche Statements zur 
Schaffung von gut kalkulierter 
Nähe. Konstanz, erklärt der 
ehemalige Landrat von Tuttlin-
gen, sei fast zu schön zum Stu-
dieren. Als Jura-Student hatte 
er seine Bude in Allensbach, 
und nur einmal wurde die Idyl-
le durch einen Auto-Crash ge-
trübt. Fünf Pkws traf‘s. Vorne 
war er schuld. Hinten ein ande-
rer. Danach kaufte er sich einen 
VW-Käfer. Orange-rot. 

Nicht seine politische Couleur. 
Nach der Wahl sieht er die CDU 
an der Regierung. Natürlich. 
Wo sonst? Und sich selbst? Die 
Frage ergibt sich aus dem Ver-
fahren, erklärt der im ober-
schwäbischen Weingarten Ge-
borene: Er begreift sich als An-
gebot an seine Partei, die sich 
bei der Frage des Spitzenkandi-
daten zwischen ihm und dem 

Landesvorsitzenden Thomas 
Strobl entscheiden kann. Über 
Koalitionsfragen wird nach der 
Wahl gesprochen. Den Allein-
gang von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann aber ge-
gen seine grünen Parteifreunde 
beim Asylrecht sieht Guido 
Wolf positiv: Es sei wichtig, 
dass das Land in dieser Frage 
der Vernunft gefolgt sei und die 
Kommunen entlastet würden. 
Die Stimmung im Land dürfe 
nicht kippen. 
Ein Wolf im Schafspelz ist er 
nicht, der Mann in den legeren 
Jeans und dem weißen Hemd. 
Die Frage nach dem künftigen 
Bildungssystem unter mögli-
cher CDU-Führung kann er im 
Schlaf herunterbeten: keine 
Vereinheitlichung, differenzier-
tes Lernen, Eingehen auf unter-
schiedliche Fähigkeiten. Gym-
nasien und Realschulen mit ge-
meinsamem Lernen in Klasse 
fünf und sechs sowie Abschluss 
nach der neunten oder zehnten 
Klasse. Keine Bevorzugung 
mehr der Gemeinschaftsschu-
len: »Auch sie haben sich dem 
Wettbewerb zu stellen.« 
Reden kann er gut. Das »Ein 
Wolf, ein Wort« seiner Homepa-
ge stimmt nicht ganz. Er ant-
wortet gern und ausführlich. 
Das Politikerdasein mag er – 
Gelassenheit und Humor helfen 
ihm dabei. Und ein paar 
Schlagworte: Mehltau habe 
sich auf Baden-Württemberg 
gelegt, sagt er. Es sei nun das 
Land der Bedenkenträger, müs-
se aber wieder zum Land der 
Hoffnungsträger werden. Das 
hat schon fast Reimqualität. 

Ein Wolf, viele Worte
Zwischen Hoffnung und Bedenken: Guido Wolf 

Stockach (sw). Torwandschie-
ßen, Ponyreiten, Kinderschmin-
ken, Musik im Festzelt mit dem 
Musikverein Espasingen, Info-
stände, Vorträge, Gewinnspiel – 
energiegeladen präsentierten 
sich die Stadtwerke Stockach 
bei ihrem Herbstfest. Auf dem 
Betriebsgelände im Ablaßwie-
sen 8 wurde energisch vieles 
aufgefahren, was mit Energie 
zu tun hat. Der baden-würt-
tembergische Energiewendetag 

wurde zum Anlass genommen, 
die Einrichtung und ihre Arbeit 
einen ganzen Sonntag lang von 
10.30 bis 17 Uhr vorzustellen. 
»Die Stadtwerke sollen so auch 
greifbar, fassbar und erfahrbar 
gemacht werden«, erklärte Ge-
schäftsführer Jürgen Fürst, der 
sich trotz des durchwachsenen 
Wetters über zahlreiche Besu-
cher freuen konnte. 
Sein Haus kann aber nicht nur 
feiern und Feiern veranstalten, 
sondern auch etwas bewegen: 
Der Hochbehälter in Raithas-
lach stünde kurz vor seiner Fer-

tigstellung, so Jürgen Fürst. 
Weitere wichtige Themen seien 
die Übernahme der Stromkon-
zession in den Stadtteilen sowie 
der Gaskonzession in Espasin-
gen und Wahlwies und die 
Nahwärmeversorgung des Be-
reichs »Vorderer Kätzleberg« 
auf dem ehemaligen »Contra-
ves-Gelände« an der Winter-
spürer Straße. 
Das war auch eines der Themen 
der Vorträge: Martin Spicker 
von den Stadtwerken sprach 
über Heizen in eben diesem 
Neubaugebiet, und weitere Re-
ferate kamen von Christoph 
Stolz vom Bundesverband der 
Energie- und Wasserwirtschaft 
(BDEW) über die Energiewende 
und Hans-Joachim Horn von 
der Energieagentur des Land-
kreises über sein Haus und des-
sen Angebote wie Energie-
Checks. Besucher konnten au-
ßerdem den Trinkwasserbrun-
nen besichtigen, sich über 
Energiesparmaßnahmen bera-
ten lassen oder an der Energie-
straße noch mehr Energie tan-
ken. Jede Menge Wissenswertes 
wurde über Strom, Gas, Wasser, 
LED-Technik, die Solarkarte 
Stockach, Nahwärme und Glas-
faser geliefert. Und ein Besu-
cher brachte es auf den Punkt: 
»Gut, besser, TG Stockach.« Die 
Turngemeinde hatte nämlich 
die Bewirtung übernommen 
und damit offensichtlich über-
zeugen können. Voller Energie. 

Mehr Fotos zum 
Herbstfest stehen 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Feiern mit Energie
Stadtwerke wollten bewegen

Nicht im Standby-Modus: Die Stadtwerke Stockach sprühten bei ih-
rem Herbstfest nur so vor Energie. swb-Bilder: sw

 Eigeltingen (swb). Wer fit in 
die Skisaison starten oder ein-
fach mal etwas für sich tun 
möchte, der ist bei der Skigym-
nastik des SC Eigeltingen ge-
nau richtig. Start ist am Don-
nerstag, 25. September, und der 
Kurs läuft immer donnerstags 
von 20.15 bis 21.15 Uhr in der 
Krebsbachhalle in Eigeltingen. 
Inhalte sind Ganzkörpertrai-
ning mit Musik und Entspan-
nungselemente. Das Training 
ist kostenlos, steht jedem offen, 
und trainiert wird das ganze 
Jahr über außer während der 
Schulferien. So sind die Teil-
nehmer konditionsmäßig auf 
die Skisaison vorbereitet. 

Training und
Entspannung

 Stockach (swb). Heute ist das 
schwer zu glauben: Doch früher 
prägten unzählige Fischweiher 
das Landschaftsbild im Hegau. 
In einem Vortrag lässt die Di-
plom-Biologin Claudia Rodat 
diese Zeit wieder aufleben. Die 
Geoinformatikerin beim Lan-
desamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau Baden-Württem-
berg wird am Freitag, 26. Sep-
tember, von 19 bis 20.30 Uhr 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler-
straße 1 in Stockach über 
»Höchte, Mönche und Bären - 
herrschaftliche Fischzucht in 
der Landgrafschaft Nellenburg« 
referieren. 

Fischzucht im 
Hegau

 Orsingen-Nenzingen (sw). 
Nostalgie und Gemütlichkeit. 
Ein Hauch von anno dazumal 
gepaart mit Geselligkeit. Histo-
risches Flair und moderne 
Spritzigkeit. Die verbinden sich 
beim Herbstfest in Orsingen zu 
einem gelungenen Ganzen: Am 
Sonntag, 28. September, wird 
in dem Ortsteil der Doppelge-
meinde gefeiert, bis die Kirn-
berghalle als Veranstaltungsort 
wackelt. Das Programm der 
Veranstaltung im Überblick: 
10 Uhr: Gottesdienst in der St. 
Peter und Paul-Kirche vor Ort;

danach: Oldtimer-Korso durch 
Orsingen. Die Route führt von 
der Kirche über die Mühlen-, 
Eigeltinger-, Haupt- und Nen-
zinger Straße bis hin zur Kirn-
berghalle als Veranstaltungs-
ort; 
11 Uhr: Frühschoppen und 
Schlachtplatten-Spezialitäten 
in der Kirnberghalle mit musi-
kalischer Unterstützung des 
Musikvereins aus Orsingen. 
Zum Mittagessen werden zu-
dem verschiedene Speisen an-
geboten. Anschließend können 
sich Gäste an der gut bestück-

ten Kuchentheke bedienen. Auf 
dem Außengelände rund um 
die Halle werden Oldtimer prä-
sentiert. 
ab 14 Uhr: Musik mit den 
»Country-Boys«;
Der örtliche Narrenverein der 
»Halb-Olfer« übernimmt die Be-
wirtung, und ergänzt wird das 
Herbstfest durch einen bunten 
Herbstmarkt, der neu in das 
Veranstaltungsprogramm mit 
aufgenommen wurde. Organi-
siert wird das Fest auch von der 
Nostalgie-Gruppe aus Orsin-
gen.

Nostalgische Spritzigkeit
Dynamisches Herbstfest in Orsingen

»Wo drückt der Schuh?«, fragte 
die CDU Stockach. Landtags-
präsident Guido Wolf deutete 
auf seinen Schuhabsatz. War 
aber scherzhaft gemeint. Am In-
fostand der CDU vor dem Stock-
acher Aach-Center kam er mit 
Wählern ins Gespräch.

Modernes mit einer gefühlvollen Nostalgienote wird beim Herbstfest in Orsingen geboten.

Viel Informatives gab es beim 
Herbstfest der Stadtwerke. 
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Radolfzell (swb). Am vergan-
genen Freitag durften rund 50 
Gäste aus Radolfzell beim Guss 
von zwei neuen Glocken in 
Aarau dabei sein. Zwei kleinere 
Glocken, benannt nach dem 
heiligen Sebastian, dem Patron 
der caritativen Dienste in Ra-
dolfzell und nach der seligen 
Schwester Ulrika Nisch aus 
Hegne – in Wertschätzung für 
die segensreiche Arbeit der 
Hegner Schwestern – werden 
nach der Sanierung des Glo-
ckenstuhles im Münster das 
Geläut klanglich ergänzen. Die 
beiden kleineren Glocken wur-
den durch Spenden ermöglicht. 
Die Sanierung des Glocken-
stuhles wurde notwendig, da 
die Standsicherheit der Stahl-
elemente nicht mehr gewähr-
leistet war und so bot sich die 
»Generationenchance« der Er-
gänzung. Nach einem kleinen 
Wortgottesdienst mit Segnung 
durch Pfarrer Michael Hauser 
wurde das über 1.000 Grad hei-
ße Erz abgestochen und von 
Mitarbeitenden der Gießerei 
Rüetschi in die Formen gegos-
sen. Beeindruckend war die Be-
sichtigung der Werkstatt und 
das seit Jahrhunderten fast 

gleich gebliebene Verfahren, 
welches in unmittelbarer Nähe 
miterlebt werden konnte und so 
manche Schweißperle auf den 
Gesichtern hinterließ. Und 
manchem Anwesenden ent-
lockte der Guss ein paar Zeilen 
von Schillers berühmten Ge-
dicht »Die Glocke«. Von der 
klanglichen Qualität werden 
sich die Radolfzeller dann am 
Sonntag, 26. Oktober, bei der 
Weihe der Glocken überzeugen 
können.

»Heute muss die 
Glocke werden...«

Rund 50 Gäste aus Radolfzell 
wohnten dem Guss der zwei 
neuen Glocken in Aarau bei. 

swb-Bild: Stadler

 Gaienhofen (gü). Seit der 
jüngsten Sitzung des Gemein-
derats von Gaienhofen ist es 
amtlich: Der amtierende Bür-
germeister Uwe Eisch kandiert 
für eine dritte Amtszeit als Ver-
waltungschef der Höri-Ge-
meinde. »Ich schaue auf zwei 
erfolgreiche Amtsperioden zu-
rück. Die Gemeinde Gaienhofen 
ist für die kommenden Aufga-
ben in der Zukunft gut aufge-
stellt. Mehrere Millionen wur-
den in meiner Amtszeit inves-
tiert und heute stehen wir na-
hezu schuldenfrei da«, erklärte 
Bürgermeister Eisch. 
Das Gremium legt den Termin 
für die anstehende Bürgermeis-
terwahl auf den Sonntag, 30. 
November, fest. Im Falle einer 

Neu- beziehungsweise einer 
Stichwahl wurde der Sonntag, 
14. Dezember, terminiert. Die 
Bewerbungsfrist, die am 26. 
September beginnt, endet am 
Montag, 3. November, um 18 
Uhr. 
So schnell sich die Mitglieder 
des Gemeinderates auf die Ter-
minierung der Bürgermeister-
wahl festlegen konnten, so hit-
zig wurde die Diskussion bei 
der Bestimmung des Gemein-
dewahlausschusses. Vor allem 
die Unabhängige Bürgerliste 
bemängelte, dass im Wahlaus-
schuss zu wenige Mitglieder 
des Rates vorhanden seien. Un-
terstützung erhielt die UBL 
durch Mechtild Biechele von 
der CDU: »Die Auswahl der 

Mitglieder des Gemeindewahl-
ausschusses macht mich ob der 
wenigen Gemeinderäte stutzig.« 
Trotz Bedenken - ein Antrag 
von Gerhard Weiermann von 
der CDU den Tagesordnungs-
punkt zu verschieben, fand kei-
ne Mehrheit - legte sich der 
Gaienhofener Rat schlussend-
lich mit einer knappen Mehr-
heit auf folgende Wahlaus-
schussmitglieder fest: Thomas 
Kessinger wird den Vorsitz 
übernehmen, sein Stellvertreter 
ist Erich Thumm. Zu den Beisit-
zern wurden Walter Ernst und 
Knut Müller bestimmt. Vertre-
ten werden sie durch Klaus 
Sturm und Kurt Mersch. Die 
Schriftführung hat Uwe Braun 
inne. 

Gaienhofen hat die Wahl
Bürgermeisterwahl am 30. November

Radolfzell (swb). Zur geplan-
ten Gemeinschaftsschule am 
Standort der jetzigen Ratoldus-
schule wird uns geschrieben: 
»Wir sind Eltern von zwei Kin-
dern. Der eine ist in der sechs-
ten Klasse, der andere in der 
zweiten Klasse. Wir finden es 
gut, dass endlich Bewegung in 
diese Sache kommt. Nur bei 
dem Satz: Sämtliche schuli-
schen, pädagogischen, räumli-
chen und entwicklungsbezoge-
nen Voraussetzungen sind in 
der Ratoldusschule ideal? Ja 
geht es noch! Und was ist mit 
dem Schulweg? Die Ratoldus-
schule liegt nicht im Stadtkern, 
nicht am Bahnhof und ist auch 
nicht zu Fuß vom Bahnhof aus 
zu erreichen. Wie also, sollen 
die Schüler, die vor allem nicht 
in der Stadt, sondern in den 
Teilorten wohnen, da hin kom-
men? Da macht sich wieder 
keiner einen Kopf. Nie wird da-
rauf geschaut. So haben die 
Kinder oft eine Stunde Fahrzeit 
und das zu einem langen 
Schultag. Das heißt, um über-
haupt zur ersten Stunde zu 
kommen, müssen diese Kinder 
recht früh aufstehen. Da wird 
nicht der Bus angepasst, nein, 
da müssen sich die Kinder an-
passen. Und dann heißt es 
gleich, die Kinder hocken nur 
drin. Ja wie denn sonst? Wann 
sollen Sie denn auch noch 
raus? Wir finden, dass auch ge-
schaut werden muss, ob jedes 
Kind, egal von welchem Orts-
teil oder sogar aus einer ande-
ren Stadt, ohne lange Fahrtzeit 
da hin kommt. Was bringt ei-
nem eine Schule, wenn die 
Kinder dann den Stress mit 
dem Bus haben? Das geht ein-
fach nicht. Aber sämtliche Ge-
samtschulen machen das so. 
Gesamtschulen gehören in die 
Nähe des Bahnhofs und der Bus 
muss an den Stundenplan an-
gepasst werden.«
Anja Rist, Radolfzell
Veröffentlichte Leserbriefe ge-
ben ausschließlich die Mei-
nung des Verfassers wieder. 
Die Redaktion behält sich Kür-
zungen vor. 

Zu langer
Schulweg

LESERBRIEFE

Radolfzell (kmk). Unter dem 
Motto »Familie lokal – TRW 
global« fand am Freitagnach-
mittag der sechste Familientag 
auf dem TRW-Gelände in Ra-
dolfzell statt. Neben diversen 
Essens- und Aktionsständen, 
bot das Unternehmen seinen 
Gästen sonst verborgene Ein-
blicke in die Produktionsabläu-
fe. 
Geführte Rundgänge sowie an-
schauliche Darbietungen er-
klärten den Interessenten die 
einzelnen Produktionsschritte 
des Automobilzulieferers. »Die 
Aktion kam in den letzten Jah-
ren sehr gut bei unseren Mitar-
beitern an, weswegen der Tag 
zu einem festen Bestandteil in 
unserem Veranstaltungskalen-
der wurde«, so Organisatorin 
Karin Korherr. 
Die rund 1.000 Mitarbeiter am 
Standort Radolfzell haben da-
durch die Möglichkeit, ihre Ab-
teilungen und Aufgabenberei-
che zu veranschaulichen und 
sorgen somit für Transparenz. 
Die Produktklassiker aus Ra-
dolfzell sind neben Regen-, 
Licht- und Feuchtesensoren vor 
allem Bremssensoren, die bei-
nahe in jedem VW verbaut 

sind. Für ein weiteres Highlight 
auf dem Firmengelände sorgten 
die Auszubildenden von der 
dualen Hochschule Baden-
Württemberg. Ein Projekt der 
dualen Studenten ist die Kon-
struktion eines Rennwagens, 
der europaweit in verschiede-
nen Rennen gegen andere 
Hochschul-Rennwägen antritt. 
Der von den TRW-Studenten 

entwickelte Wagen mit Ver-
brennungsmotor ließ dabei jede 
Konkurrenz hinter sich und si-
cherte sich in der Gesamtwer-
tung den Spitzenplatz. TRW be-
schäftigt momentan 51 Auszu-
bildende in Radolfzell, die ne-
ben einer dualen Ausbildung 
auch in kaufmännischen und 
gewerblichen Berufen ausgebil-
det werden. 

TRW öffnet Pforten
Familientag ermöglicht Einblicke in Produktion

Auf dem Familientag stellten die dualen Studenten des TRW ihren 
an der DHBW Ravensburg konstruierten Rennwagen mit Verbren-
nungsmotor vor. swb-Bild: kmk

Radolfzell (pud). »Raus mit 
Euch! Natur bewegt« lautete 
das Motto des dritten Umwelt-
Aktionstags, der von der Stadt, 
dem BUND, dem Naturfreunde-
haus Bodensee und der Stiftung 
Euronatur am Sonntag veran-
staltet worden war. Doch auf-
grund des regnerischen Wetters 
folgten leider nicht so viele 
Menschen wie erwartet dem 
Aufruf. Aber diejenigen, die 
zum Markelfinger Naturfreun-
dehaus gekommen waren, fan-
den ein Angebot für die ganze 
Familie vor. Eifrig wurde am 
und im Wasser geforscht. Es 
wurden beispielsweise Wasser-
vögel beobachtet, Kleinstlebe-
wesen unter dem Mikroskop 
untersucht und Insektenhäuser 
gebaut. Kinder erfreuten sich 
an diversen Bastel- und Spiel-

aktionen. Auch sah man viele 
Gäste, die das zum Aktionstag 
passende 2.000-Watt-Menü auf 
der Terrasse zur Musik der Band 
»Sixpack« genossen. Weniger 
genutzt wurden die geführten 
Kanufahrten und die Geoca-
chingtouren. Dennoch waren 
Projektleiterin Katrin Ehrharts-
mann von der städtischen Ab-
teilung Landschaft und Gewäs-
ser sowie Oberbürgermeister 
Martin Staab mit dem Tag zu-
frieden. Staabs Wunsch, dass 
sich Radolfzell als »heimliche 
Umwelthauptstadt« präsentiere, 
ging in Erfüllung. Auch sein 
zweites Ziel, den Kindern zu 
zeigen, »was unser Naturraum 
zu bieten hat« und dass man 
»unsere Ressourcen schützen« 
müsse, wurde in die Tat umge-
setzt. 

Rund um Umwelt 
und Natur

Am Sonntag fand der dritte Umweltaktionstag beim Naturfreunde-
haus Markelfingen statt. Dabei bewies OB Martin Staab Weit- und 
Durchblick. Unter fachkundiger Anleitung beobachtete er Wasser-
vögel. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Das Kinder-
KulturZentrum »Lollipop« star-
tet am Freitag, 26. September, 
mit einem bunten Herbstfest in 
das neue Programm. Das Fest 
beginnt um 15 Uhr. Nach der 
langen Sommerpause geht es 
endlich wieder los: Zum Auf-
takt lädt das »Lollipop« Team 
alle Kinder, Eltern und Interes-
sierte, die Lust auf einen bun-
ten, kreativen, fröhlichen und 
wohlschmeckenden Nachmit-
tag haben, ins KinderKultur-
Zentrum ein. Mit Musik, lusti-
gen Spielen und herbstlichen 
Basteleien wird es ein abwechs-
lungsreicher, schöner Nachmit-
tag. Zur Stärkung gibt es Kür-
bissuppe, Waffeln und Früchte-
punsch. Infos gibt es unter 
07732/919145.

Herbstfest im 
»Lollipop«

Radolfzell (swb). Die Radolf-
zeller Bevölkerung ist herzlich 
zum Eintopfessen am Sonntag, 
28. September, ab 12.15 Uhr 
auf dem Seetorplatz vor dem 
Stadtmuseum eingeladen. Das 
Motto ist: »Tafeln auf dem See-
torplatz«. Gastgeber sind die 
Freie evangelische Gemeinde, 
die Evangelisch-freikirchliche 
Gemeinde und der Radolfzeller 
Tafelladen. 
Wie schon in den letzten bei-
den Jahren freuen sich die Ver-
anstalter, ihren Gästen neben 
zwei Varianten Eintopf im An-
schluss an das Mittagessen 
auch Kaffee und Zopf anzubie-
ten. Und auch dieses Jahr ist al-
les kostenlos. Sollte es regnen, 
findet das Essen im Friedrich-
Werber-Haus statt.

»Tafeln« am 
Seetorplatz

 Radolfzell (gü). Die Stadt wei-
tet das Angebot der Ferienbe-
treuung für Schulkinder weiter 
aus. Darauf einigten sich die 
Mitglieder des Ausschusses für 
Bildung, Soziales und Sicher-
heit in ihrer jüngsten Sitzung. 
Einstimmig folgte das Gremium 
dem Vorschlag der Verwaltung, 
die verlässliche Ferienbetreu-
ung auf die zweite Woche der 
Osterferien und der Pfingstferi-
en sowie die kompletten Som-
merferien auszuweiten. Die Fe-
rienbetreuung wird wie bisher 
an der Ratoldusschule stattfin-
den und wird für alle Kern-
stadt- und Stadtteilschulkinder 
angeboten, wie Bürgermeisterin 
Monika Laule erklärte. 
Die Betreuungszeit wird täglich 

von 8 bis 14 Uhr angeboten. 
Bei Bedarf kann die betreute 
Zeit auf 16 Uhr ausgebaut wer-
den. Die Buchungen sind wo-
chenweise oder mindestens 
sechs Monate im Voraus mög-
lich. Das Gremium legte sich 
zudem auf einen Entgeltpreis 
von 40 Euro pro Woche plus 
Essensentgelt fest. Eine Ge-
schwisterermäßigung wird es 
keine geben. Zudem soll es fi-
nanziell schwächeren Familien 
durch den Sozialpass der Stadt 
Radolfzell möglich sein, 50 
Prozent Ermäßigung auf die 
Ferienbetreuung im »Lollipop« 
und an der Ratoldusschule zu 
erhalten. Mehr Infos zur Feri-
enbetreuung gibt es unter 
www.radolfzell.de.

Noch mehr geboten 
Stadt weitet Ferienbetreuung aus
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